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Als Schüler des Begründers des modernen Handelsrechts, Levin Goldschmidt, hat Max Weber in seiner
Berliner Dissertation von 1889 die Ursprünge der Handelsgesellschaften in der Rechtspraxis der
mittelalterlichen Städte Italiens ermittelt. In dieser Ausrichtung ist Weber geprägt durch die Spätphase
der historischen Rechtsschule. Er legt mit dieser Erstlingsarbeit gleichzeitig in sachlicher und
methodischer Hinsicht Grundlagen für seine späteren Werke, mit denen er als Nationalökonom,
Soziologe, Wirtschaftshistoriker und Wissenschaftstheoretiker berühmt werden sollte.
Max Webers 'Handelsgesellschaften' werden hiermit im Rahmen der Weber-Gesamtausgabe zum ersten
Mal in einer kritischen, reich kommentierten wissenschaftlichen Edition vorgelegt. Zusätzlich sind
Gutachten der Berliner Juristischen Fakultät zur Promotion und Habilitation Webers, die Thesen seiner
Disputation, die für das Doktorexamen gefertigten Exegesen sowie die von ihm erstellten Lebensläufe
ediert. In einer ausführlichen Einleitung, den Editorischen Berichten, Glossar und Registern wird Webers
Arbeitsweise und sein wissenschaftlicher Weg als Jurist bis zu seiner Habilitation und seiner Berufung auf
einen nationalökonomischen Lehrstuhl nach Freiburg anhand der edierten Texte und weiterer
archivalischer Quellen in neuer Weise dargestellt und erschlossen.
Die Edition wirft so nicht nur ein neues Licht auf die wissenschaftlichen Anfänge Webers, sondern leistet
auch einen Beitrag zum Bild der Rechtswissenschaft am Ende des 19. Jahrhunderts. Durch die
Quellennachweise führt sie außerdem wieder unmittelbar in die lange vernachlässigte Geschichte des
Handelsrechts.

Max Weber Geboren 1864 in Erfurt; Studium der Jurisprudenz, Geschichte, Nationalökonomie und
Philosophie in Heidelberg, Berlin und Göttingen; 1889 Promotion über die Geschichte der
Handelsgesellschaften im Mittelalter; 1891 Habilitationsschrift über Römische Agrargeschichte;
Ordinarius für Nationalökonomie in Freiburg (ab 1894) und Heidelberg (ab 1897); Mitherausgeber des
Archiv für Sozialwissenschaft und Sozialpolitik und Redakteur des Grundriß der Sozialökonomik;
umfassende Beiträge zur Methodologie der Sozialwissenschaften, zur Politik des deutschen Kaiserreichs,
zu Wirtschaft, Politik, Religion, Recht und Kunst in universalgeschichtlicher Perspektive; nach langem,
krankheitsbedingtem Interim schließlich Professor für Gesellschaftswissenschaft, Wirtschaftsgeschichte
und Nationalökonomie in München (ab 1919); gestorben 1920 in München.
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Recht an der Universität Frankfurt/Main.
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